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Antreten zur zweiten Erzeugungsschlacht!
Der Beginn des Dritten Reichsbauerntages in der Harzstadt Goslar

Goslar , 11. November.
Seit Sonntag steht die Harzstadt Gos¬

lar  im Zeichen des Dritten Reichsbauern¬
tages, zu dem aus allen Gauen des Reiches
die Fichrxr der Bauernschaft zusammen-
gekommen find. Die Sinn - und Zielweisung
dieses dritten Reichsbauerntages gab in der
Eröffnungskundgebung am Sonntag abend
Neichsminister und NeichsbauernsührerDarr 6 :

Das Jahr 1935 war ein Jahr der Er¬
füllung. Nun gilt es. das allein aus der
nationalsozialistischenBewegung entstandene
geeinte Deutschland mit allen Mitteln und
rür alle Zukunft zu sichern. So darf es
niemals wieder eintreten, daß — wie vor
dem Kriege das Reich in seinem Bestände
durch eine mangelhafte Organisation seiner
Ernährungspolitik gefährdet werde. Auch die
zweite Erzeugungsschlacht muß siegreich ge-
schlagen werden. Er dürfe mit Stolz be¬
kennen. daß er sich dabei aus das vor ihm
sitzende Führerkorps des deutschen Bauern-
tlims und damit auf das gesamte deutsche
Landvolk verlassen könne. Neichsbauern-
sührer Darrö schloß unter lautem Beifall:
Die Voraussetzungen hiefür haben der Füh¬
rer und seine herrliche Bewegung uns ge¬
geben und durch sie werden wir die Nah-
rungssicherung unseres Volkes — wenn auch
unter harter Arbeit des deutschen Land¬
volkes - gewährleisten.

Dem Führer  wurde gedrahtet: „Das
tn Goslar zum dritten Reichsbauerntag ver-
sammelte Führerkorps des deutschen Reichs¬
nährstandes grüßt bei Beginn seiner Arbeit
hrfurchtsvoll den Führer und gelobt Pflicht¬

erfüllung bis zum äußersten. Darrö ."
Am Montag begannen in Goslar die

Eondertagungen.  die insbesondere
einer ms einzelne gehenden Schulung der
Bauernsührer und der Sachbearbeiter ge¬
widmet sind. In der Sondertagung der
Reichshauptabteilung ll für die Kreisbauern-
iührer und die Kreishauptabteilungsleiter II
beschäftigte man sich mit den Hauptgesichts¬
punkten des zweiten Abschnittes der Er¬
zeugungsschlacht. Bis in die letzten Orts-
bauernschasten müsse man selbständige Trä¬
ger der Erzeugungsschlacht haben, die auch

Aasriss aus die SlrMMre
Neuhork,  11. November.

Mit einem Stratosphärenballon
sind am Montag früh die amerikanischen
Hauptleute Albert W. S . Stevens  und
Orville Anderson  in Rapid City (Dakota)
gestartet. Die Wetterverhältnisse sind un¬
gewöhnlich günstig.

Organisiert wird das Unternehmen von
der nationalen Geographischen Gesellschaft,
zusammen mit der Luftschisferabteilnng der
Armee. Es stellt den dritten Versuch Stevens
dar . in die Stratosphäre vorzndringen. Bei
dem Versuch im Juli 1934 riß die Ballon¬
hülle beim Erreichen der oberen Luftschichten.
Die Besatzung mußte mit dem Fallschirm ab-
springen.

Auch diesmal gab es bereits einen Zwi¬
schenfall. Als der Ballon seine Füllung mit
Heliumgas erhielt, riß die Hülle an der Seite
sieben Meter weit aus.  Der Schaden
wurde jedoch von Angestellten der Goodhear-
Zeppelinwerke aus Akron die den Ballon
gebaut haben, schnell beseitigt. Der Ballon
trägt den Namen „Explorer' („Erforscher").
Er ist der größte je konstruierte Freiballon
und faßt 3 Millionen 700 000 Kubikfuß. Tie
Sonde mißt drei Meter im Durchmesser.
Stevens Plant, eine Höhe von 28 000
Metern  zu erreichen. Ter Flug wurde
unter weitgehendster Unterstützung durch die
Spezialindustrien und die Wissenschaftbis
ins einzelne vorbereitet.

Der amerikanische Stratosphärenballon soll
die Höhe von 22 612 Meter » erreicht haben.
Der Ballon ist in der Nähe von White Lake
(Süd-Dakota) wohlbehalten gelandet. In der
erreichten Höhe bildete der Himmel über der
Gondel Metaükngelj eine schwarze Fläche.

nach den Ortsverhältnissen sür tue richtige
Zielsetzung der Erzeugungssteigerung sorgen.

Staatsrat Meinsberg  benutzte die
Gelegenheit, besondere Gesichtspunkte sür die
.ünstige planvolle Leitung der Erzeugung
qerauszustellen. Beim Eingehen aus
^le Frage der Feltwirtschafk
<tonte er ausdrücklich, daß die Ver»
<genhei t 8 l ösung der Einsüh-
»ng von Lebensmittelkarten
nter keinen Umständen in Be-

.rächt  käme . Es handle sich auch hier
angesichts der Lage, die bei der Machtüber¬
nahme vorgefunden wurde, um eine Rohstoff-
frage, die ihr besonderes Gesicht dadurch
bekommen habe, daß die Einschaltung von
iüns Millionen Arbeitslosen in den Arbeits-

München, 11. November.
Ans der Tagung „Straße und Stadt

î n Planung und  Recht ' , die am
Sonntag in München ihren Anfang nahm,
hselt der Generalinspektor für das Deutsche
Straßenwesen, Dr. Todt,  einen Vortrag
über das Thema „Ter Kraftverkehr und seine
Forderung an Straße und Stad " .
Wandlung der Makerie >

Die Straßen Adolf Hitlers und die Bau¬
ten unserer Zeit, so führte er einleitend aus.
sind materielle Dinge; aber hier hat die Ma¬
terie die Form der nationalsozia¬
listischen Gesinnung  angenommen,
sie ist Ausdruck dieser Gesinnung und der
Ncichseinheit geworden. In den letzten zwei
Jahren hat sich der Verkehr um rund 100
v. H. gesteigert. Bei einem jährlichen Abgang
von etwa 60 000 bis 70 000 Personenkraft¬
wagen wird der sür 1935 erwartete Zuwachs
von 170 000 Wagen den Gesamtbestand jähr¬
lich um rund 100 000 vermehren. Die Folge
ist eine ungeheure Verkehrsbelebung ans den
Straßen , insbesondere auch eine stei¬
gernde Zunahme deS Fernver¬
kehrs.  Die Gesamtleistung des deutschen
Lastkraftwagenverkehrs hat 1934 mit rund

Der Führer  und Reichskanzler nahm am
Montagnachmittag mit seiner Begleitung im
Nietzsche-Archiv zu Weimar an der Trauerfeier
sür die am 9. November im 90. Lebensiakr
verstorbene Schwester des Philosophen Fried¬
rich Nietzsche, Frau Dr . h. e. Förster-
Nietzsche,  teil ! Unter den Trauergästen be¬
merkte man ferner den Reichsjugendsiihrer
Baldur vonSkbiractz.

Die Reihe der Gedächtnisreden erossnere
Staatsminister a. D. Dr . Leuthruher,  der
als Vorsitzender der Stiftung „Nietzsche-
Archiv" die Verdienste der Verstorbenen um
die Wahrung des GeisteserbeS ihres großen
Bruders hervorhob. Sodann sprach im Namen
der Angehörigen Professor Dr . Adalbert
Oe hier,  der u. a. den Führer bat, das
Nietzsche-Archiv, das seine Gründerin verloren
habe, unter seinen besonderen Schutz zu neh¬
men. Der Rektor der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena , Prof . Meyer - Erlach,  ge-
dachte der WissenschaftlichenVerdienste von
Frau Förster-Nietzsche, die bekanntlich Ehren-
doktorin der philosophischen Fakultät Jena
war.

Im Namen der Reichsregierung und der
Bewegung sprach schließlich Reichsstatthalter
und Gauleiter Sauckel.  Mit tiefster Ver¬
ehrung und Bewunderung habe der Führer
immer wieder von dieser einzigartigen, edlen
und großen deutschen Frau gesprochen, an
deren Bahre daS ganze nationalsozialistische
Deutschland stehe, um sich dankbar zu dem
Vermächtnis des großen Philosophen zu be-
kennen, das die Heimgegangene so unendlich
treu und lavier erhalten und dehntet hahz,

Prozeß einen natürlichen Zuwachs des Er-
nahrungsbedarses gebracht hat , der sich stark
aus dem Gebiet der Fett- und Fleischver¬
sorgung bemerkbar macht. Gerade deshalb
kommt es daraus an. nicht mit Redensarten
die Lage zu erörtern , sondern die Gestal¬
tung der Erzeugung so zu lenken, daß das
nun wieder in Arbeit stehende deutsche Volt
auch die angemessene Ernährung finde. So
erscheine gegenwärtig die Erzeugungsschlachi
als die vordringlichste der vielseitigen Auf¬
gaben des Reichsnährstandes. Dabei werde
darauf Rücksicht zu nehmen sein, daß die
Leistungssteigerung auf bodenständiger
Grundlage erfolge. So soll die Viehzucht
ausschließlich unter dem Gesichtspunkt der
vollwertigen Ausnutzung deS Eigenfutters
ausgebaut werden.

8,4 Milliarden Tonnen-Kilometer bereits
6.8 Prozent des Neichsbahnverkehrserreicht.
Die Organisation des Etrahenwesens

Dr. Todt führte dann die gesetzgeberischen
Maßnahmen der Neichsregierungan und hob
als daS Wichtigste die Tatsache hervor, daß
der Kraftwagen mit der Durchführung ernes
großzügigen Straßenbauprogramms seine
Anforderungen an das Straßennetz eriüllt
steht. Dabe> werden in straßenbautechnttcher
Hinsicht auch die letzten Forderungen deS
Kraftwagens berücksichtigt. So läßt die Trag-
sähigkeit der Decken und Brücken Gewichte
bis zu 25 Tonnen, die neue Reichsstraßen-
verkehrsordnung Wagenbreiten von 2.5 Me¬
ter zu.

Die nach Nebernahme der Straßenhohcit
aus das Reich erlolgte Organisation
deS Straßenweiens.  in deren V̂er¬
folg Ausbau und Unterhalt riesiger Stra¬
ßennetze von den Ländern und Provinzen
aus das Reich, von schwächeren Unterhalts¬
pflichtigen auf Länder und Provinzen über¬
gegangen ist. gewährleistet einen großzügigen
Ausbau des Straßennetzes nach einheit¬
lichen  Grundsätzen . Der Erfolg zeigt sich
schon heute in der Verringerung der minder-

Das nationalsozialistische Deutschland werde
daS gewaltige geistige Erbe deS großen Philo¬
sophen für alle Zeiten schützen und sich zu ihm
bekennen.

Nach Beendigung der Trauerfeier legte der
Führer persönlich ernen wundervollen Lorbeer-
kränz mit Chrysanthemenam Sarge der Ent-
schlatenen nieder. Weitere Kränze wurden vonNeimsstatthalter Sauckel  und im Namen
der deutschen Jugend vom Reichsjugendführei
Baldur von Schi rach niedergelegt. Lan¬
desstellenleiter Brüstlin  überbrachte eine
Kranzspende im Nanien von Neichsminister
Dr. Goebbels,  ferner wurden Kränze nn
Namen von ReichsministerDr . Flick sowie
von der thüringischen Staatsregierung und
den Staatsministerien niedergelegt.

JENES gMN den
Wchvs von Meißen

Beginn am Donnerstag
Berlin,  11. November.

Am kommenden Donnerstag beginnt in
Berlin der Prozeß gegen den römisch-katho-
lischen Bischof von Meißen mit dem Sitz in
Bautzen, Peter Legge,  der bekanntlich
wegen Devisenschiebungen in Haft genommen
wurde. Gleichzeitig mit ihm ist sein Bruder,
der Generalvikar Dr. TheodorLegge  aus
Paderborn, und der Generalvikar, Domherr
Pros. Dr . Wilhelm Soppa,  angeklagt.
Wegen Begünstigung stehen weiter unter An¬
klage die A u g u ste K l e i n aus Paderborn
und der Generalsekretär Wilhelm Frrck-
LLL ll Ms Pgdrrhyrn . - —

Segelboot kentert
18 Todesopfer

London.  11 . November.
An der Küste der nordirischen Grafschaft

Donegal  ereignete sich am Samstag
abend ein schweres Unglück, das 18 Todes¬
opfer forderte. IS Männer und Frauen , die
als Erntearbeiter in Schottland gewesen
waren, hatten in einem offenen Segelboot
die Heimreise nach der Arrammor -Jnsel an-
getreien. Um den Weg abzukürzcn, steuerte
der Führer des Bootes durch eine klippen¬
reiche Strecke. Plötzlich stieß das Segelboot
gegen eine Klippe und kentert«. 417 Personen
ertranken. Die beiden Ueberlebenden klam¬
merten sich an das Boot fest, das nach fünf¬
zehn Stunden an die Küste getrieben wurde.
Einer der Geretteten starb nach kurzer Zeit
und das Befinden des anderen ist ernst.
Unter den Opfern befinden sich acht Mitglie¬
der einer Familie. Eine andere Familie hat
drei Mitglieder bei diesem Unglück verloren.

wertigen Straßen , in ver oauernoen Beroe'»
serung namentlich der 40 000 Kilometer
Neichsstraßen und in der fortschreitenden
Beseitigung der ichienengleichen
Kreuzungen.  Als Vertrauensgrundlage
für den Fortschritt der Motorisierung ist der
Bau der Neichsauiobahnen die größte Maß-
nähme. Aus den fertigen Strecken hat die
Neichsautobahn bereits 50 — 75 Prozent
des Verkehrs ausgenommen. Hier kann der
Kraftwagen eine Durchichnittsgrschwindigkeit
von 98 vom Hundert der Höchstgeschwindig-
keit erreichen, auf den Neichsstraßen eine
solche von 69 v. H.

Radfahrwege für 17 Millionen Radler
Das dritte wichtige Gebiet zur Förderung

des deutschen Kraftverkehrs ist nun die An¬
passung der Städte  an den wachsenden
Kraftverkehr, und hier ist noch viel zu tun.
Der Generalinspektor führte eine Fülle mar¬
kanter Beispiele für die Hemmungen des
Kraftverkehrs in Städten und Siedlungen an.
Daraus ergäbe sich, daß auf vielen verkehrs¬
wichtigen Strecken die Durchfahrt durch Ort¬
schaften 35 bis über 80 v. H. der Gesamtfahrl»
zeit beanspruchen. Eines der Hindernisse ist
auch der ständig wachsende Radfahrver¬
kehr.  Wir haben in Deutschland nicht weni¬
ger als 17 Millionen Radfahrer und bei rund
66 v. H. aller Verkehrsunfälle sind Radfahrer
beteiligt. Es gilt daher insbesondere, dem Rad-
sahrer eigene Wege  zu schaffen. Beim
Neichsstraßenbau wurden in den letzten beiden
Jahren je rund 500 Km Radfahrwege aus¬
gebaut.

Auiobahnhöfe m!t allem Zubehör
Stark im Rückstand befindet sich auch die

Schaffung von Park - und Garage-
Plätzen  innerhalb der Städte . Das ist in
erster Linie durch die Belastung der Garagen
durch überhohe  Anliegerbeiträge bedingt.
Um fo größer ist das öffentliche Interesse an
ver Errichtung von Autobahnhöfen  mit
allem erforderlichen Zubehör, deren wir erst
fünf im ganzen Reich besitzen. Denn sie bedeu¬
ten eine erhebliche Entlastung des Straßen¬
verkehrs.

Ansätze, dem Kraftverkehr den Weg in die
Stadt zu öffnen, liegen vor. Der deutsche Ge-
meindetag hat sich bereits im Vorjahr mit der
Frage „Kraftverkehr und Städtebau" befaßt.
Zur Steuerung der Verkehrsnot der Städte
sind ein Altstadtsanierungsaesetz,
ein Gesetz über Anbau an Verkehrsstraßen,
eine Garagenordnung und die gesetzliche Rege¬
lung des materiellen Wegerechtes in Vorberei¬
tung. Die Finanzfrage ist wichtig und ent-
scheidend, aber sie kann nicht allein bei der
Lösung der Probleme ausschlaggebend sein.
München,  die Hauptstadt der Bewegung»
hat ein Vorbild gegeben. Denn wenn die füh-
renden Männer in den Städten den Willen
haben, die großen Motorisierungspläne des
Führers zu erfüllen, dann wird der Wille zur
Tat auch im richtigen Augenblick die erforder¬
lichen Mittel finden lassen, - - >

Ein Ordnungsplan für den deutschen Verkehr
Ein interessanter Dortrag des Generalinfpektors sür das deutsche Stratzenwesen

Der Führer ehrt Friedrich Nietzsche
Teilnahme an der Trauerfeier für Frau Förster-Nietzsche in Weimar

Weimar, 11. November.
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Minister Goebbels Kampf gegen den Kitsch
Warnung an die Hersteller billiger

Berlin , 11. November.
Der Reichspropagandaleiter der NSDAP

und Neichsministerfür Volksausklärung und
Propaganda Dr . Goebbels  hat eine Be¬
kanntmachung veröffentlicht, in der daraus
hingewiesen wird, daß in dem Kampf gegen
den Kitsch die Anzahl der kitschigen Darstel¬
lungen der Symbole der Bewegung, der Na-
tion und des Staates bei Gegenständen des
Handelsverkehrs durch das Gesetz zum
Schutze der nationalen Symbole 1934 und
im laufenden Jahr eine fortlaufende Sen-
kung erfahren haben. Damit ist bewiesen, daß
das Gesetz den höchsten Erfolg erreicht habe,
der einem Gesetz überhaupt zuteil werden
könne, nämlich allmählich entbehrlich zu wer-
den. Das Gesetz habe bewirkt, daß das Emp¬
finden von der Würde der nationalen Sym¬
bole geweckt, Verantwortungsbewußtsein und
Geschmack bei Händlern und Publikum ge¬
hoben worden seien.

Neuerdings freilich zeigt sich, so heißt es
in der Bekanntmachung u. a. weiter, auf
einem anderen Gebiet als dem der Gegen¬
stände des Handelsverkehrs eine Erscheinung,
die zwar kein Gesetz, wohl aber eine War¬
nung nötig macht. Seit einigen Monaten
werden die Dienststellen der Partei vielfach
mit Verlagsprospekten über „Festspiele iür
nationale Feiertage ' . „Nationalsozialistische
Feiern ' und ähnlichem überschwemmt. In
sehr vielen Fällen handelt es sich hier umbilligste Koniunkturware , deren Verfasser in
dem groben Frrtum befangen sind, die Zeitdes „patriotischen Theaterstückes für Ver-
einsbühnen ' . wie es in der Vorkriegszeit

Konjunkturware im Schrifttum
massenweise produziert wurde, sei erneut an¬
gebrochen. Bezeichnend ist. daß die Verlags¬
prospekte über solche Machwerke fast aus¬
schließlich an die unteren Dienststellen der
Partei gerichtet und oft nur in den Teilen
des Reiches verbreitet werden, die von der
engeren Heimat des Verfassers ausreichend
entfernt liegen.

Aus diesem Anlaß stelle ich fest: Die Pro¬
grammgestaltung für öffentliche Veranstal¬
tungen der Partei der nationalen Feiertage
ist Angelegenheit der örtlichen Propaganda¬
leitungen der NSDAP , die von den zustän¬
digen Hoheitsträgern der Partei generell mit
vieler Aufgabe betraut sind. Das Kultur¬
amt der Reichspropagandaleitung hat die
Ausgabe, lausend alle Neuerscheinungen aus
dem Gebiete des Schrifttums und der Musik
unter dem Gesichtspunkt ihrer Verwendbar¬
keit im Rahmen der nationalsozialistischen
Feiergestaltung zu überprüfen. Die Propa-
aandaleiter und deren Kulturabteilungs-
leiter bis herunter zur Ortsgruppe erhalten
allmonatlich die . Vorschläge der Reichs-
Propagandaleitung zur nationalsozialisti-
'chen Feiergestaltung' , die neben positiven
Lrogrammvorschlägen auch eine .Warnungs-
tafel' zur Brandmarkung des schlimmsten
nationalen Kitsches auf diesem Gebiet ent¬
halten. Ta die Propagandaleiter und deren
Kulturabteilungsleiter in der Feiergestal-
tung sich an diese Richtlinien der Reichs¬
propagandaleitunghalten . ist die Zusendung
von Verlagsprospekten über Dichtung und
Musik . für nationale Feiertage ' an die un-
teren Dienststellen der Partei , in jedem
Falle überflüssig.

Einführung der Angabepflicht
für Wareneinfuhr nach Italien

Rom , 12. Nov.
Nach einer im Amtsblatt veröffentlichten

Beifügung werde« fast sämtliche zur Ein¬
fahr «ach Italien bestimmten Ware« an¬
gabepflichtig «nd bedürfe« einer beson¬
ders einznholenden Erlaubnis , um cingcsührt
zu werden. Auf der Liste werden «. a.
Schweinefleisch, Butter , Kakao, verschiedene
Luxnswaren , Leder, Seide und zahlreiche
Metalle anfgesührt.

Wie die staatliche Valutanberwachungsstelle
zur Klarstellung bekannt gibt, muß die ita¬
lienische Ausfuhr nach Frankreich
vorausbezahlt  werden.

Beim italienischen Korporationsministe¬
rium wurde ein besonderes Amtsürslus-

sige Brennstoffe  eingerichtet , dem die
Bewirtschaftung der Mineralöle obliegt . Es
ist Aufgabe des Amtes , für die Versorgung
des Landes mit flüssigen Brennstoffen und
deren Verteilung Sorge zu tragen . Der
Handel mit Mineral - und Schmierölen ist
nicht mehr frei, sondern wird von diesem
Amt beaufsichtigt.

In ganz Italien wird gegen ungerecht¬
fertigte Preissteigerungen mit größter Schärfe
vorgegangen . Die überall eingesetzten Preis-
Uberwachungsstellen haben bereits ihre Tätig¬
keit ausgenommen. Wegen Uebertretung der
Vorschriften gegen Preistreiberei wurden in
zahlreichen Städten Italiens Berkaussläden
geschlossen. Den Besitzern solcher Geschäfte
Wird sosort die Mitgliedschaft der faschisti¬
schen Partei entzogen.

Berfolgungskü'mpfe in Abessinien
Fortsetzung des italienischen Bormarsches an der Nord - und Südfront

Addis Abeba. 11. November.
Der Negus  dementierte am Montag

per ) önlichdie  von italienischer Seite vcr-
breiteten Meldungen, wonach die italieni¬
schen Truppen vor Tichidschiga  stehen
und bereits Sassabaneh  genommen
haben sollen. An zuständiger Stelle betoni
man ferner, daß Antalo noch in abesiini-
schen Händen sei. Tie in der Hauptstadt ein-
getroffenen Meldungen von der Nordsroni
besagen, daß in der Gegend von Makalle im¬
mer noch heftige Kämpfe stattsinden.

Tie italienische Aufklärung hat südlich des

Amba - Aladschi - Gebirgstockes  in
der Nähe der Ortschaft SanMichel  e zahl¬
reiche abessinische Truppen festgestellt., die sich
anscheinend au? die Verteidigung vorbereiten.
Auch aus dem Gebiet nordwestlich des Amba
Aladschi werden abessinische Streitkräste ge¬
meldet. Als amtliche Mitteilung Nr. 42 wird
vom italienischen Propagandaministerium
folgender Heeresbericht veröffentlicht:

„General de Bono  telegraphiert : Unsere
Truppen haben sämtliche Höhenzüge
südlich von Makalle besetzt  und

beherrschen damit den Talkessel von Sche-
icot.  Tie Truppen des 2. Armeekorps

setzen ihre Kontrollaktion in den Gebieten
zwischen Aksum und dem Takazze-Fluß fort.

An der Somalifront  ist von seiten
der Truppen des Generals Graziani die Ver-
folgungs- und Säuberungsaktion nördlich
von Gorrahai weiter im Gange. Eine leichte
motorisierte Kolonne hat beim Vormarsch
ins Flußtal des Fas dem Gegner schwere
Verluste beigebracht und zwei weitere Ge-
schütze, ferner Gewehre, Munition , Lebens-
mittel und verschiedenes Material wegge¬
nommen. Unter den zahlreichen Gefangenen
befindet sich der Unterführer (Fitaurari)
Ghellete-Tamrat und der Grasmatsch Uorki-
Belatschau. Bei unserem Militärkommando
in Gorrahai hat sich der Häuptling Abd el
Kerim Mohammed. Sohn des verstorbenen
Mullah , der den wichtigen Volksstamm der
Ogaden-Bagheri befehligt, gemeldet, und hat
mit seinen Kriegern die Unterwerfung voll-
zogen. Die Luftwaffe hat überall ihre Er-
kundungstätigkeit durchgeführt und ist dabei
in langen strategischen Flügen weiter über
unsere Linien vorgestoßen.'

Parade vor Mussolini
Nom,  11 . November.

Anläßlich des Geburtstages des KönigS
von Italien nahm Mussolini  in seiner
Eigenschaft als Kriegsminister am Montag-
Vormittag eine große Parade über die Gar¬
nison von Nom ab. Es beteiligten sich alle
Wasscngattungen mit insgesamt 20 VW
Mann.

Nach der Parade hielt Mussolini vom Bal¬
kon des Palazzo Venezia folgende kurze An¬
sprache: „Ihr habt soeben nur den kleinsten
Teil der militärischen Streitmacht gesehen,
die Italien zu Beginn des 14. faschistischen
Jahres zur Verfügung hat . Diese Macht mit
allen ihren Waffengattungen und ganz be¬
sonders mit ihrem Geist, ist bereit, die Be¬
lange und die Würde Italiens zu verteidigen
in Europa und Afrika und überall , wo es
nötig sein sollte. In der kurzen Zeit von eini¬
gen Monaten haben wir bereits zwei
alte Rechnungen beglichen. De,
Nest wird noch kommen ."

Die Waffenstillstandsfeiern in Frankreich
standen wiederum im Zeichen der

Paris , 11. Noveniver.
Anläßlich des Waffenstillstcmdstages hat die

Volksfront auch in Lille  eine Kundgebung
Veranstalter, bei der der ehemalige französische
Innenminister Frot  eine Rede hielt. Beim
Eintreffen in Lille ereignete sich auf dem
Bahnhof ein Zwischenfall. Der ehemalige
Innenminister war kaum aus dem Zuge ge-
stiegen, als ein Mann auf ihn zutrat
und ihm einen Fan st schlag ins
Gesicht versetzte.  Anwesende der Volks¬
front, die den Redner abholen wollten, stürzten
sich sofort auf den Angreifer und übergaben
ihn der Polizei. Es handelt sich um ein Mit¬
glied einer rechtsstehenden Organisation , das
— wie alle Mitglieder der rechtsstehenden Ver¬
bände — Frot für die blutigen Straßenkämpfe
vom 6. Februar verantwortlich macht.

Der 17. Jahrestag des 11. November wurde
auch in diesem Jahr in ganz Frankreich
in der herkömmlichen Weise begangen. Haupt-
stätte des Gedenkens war das Grab des Un¬
bekannten Soldaten unter dem Triumphbogen.
In den frühen Vormittagsstunden eröffneten
die Feuerkreuzler den Reigen der Huldigungen
am Grabe des Unbekannten Soldaten. Inzwi¬
schen versammelten sich in den anliegenden
Straßen Sie Truppen rum Vorbeimarschvor

tiefen innenpolitischen Zerklüftung
dem Triumphbogen. Unübersehbare Menschen-
Massen füllten die Straßen um den Etoile.
Kurz vor 11 Uhr traf der Präsident der Repu¬
blik, Lebrun,  am Triumphbogen ein, be¬
gleitet vom Kriegsminister, Marineminister
und Pensionsminisier. Kanonenschüsse zeigten
die geschichtliche Minute des Schweigens an.
Der Vorbeimarschder Truppen beendete die
Feier. Um die Mittagsstunde zogen die rechts¬
stehenden Frontkämpferverbände am Grabe
vorüber. Ihnen folgten zwei Stunden später
die politisch linksstehenden Frontkämpfer.

Die zeitliche Trennung der Vorbeimärschc
der drei großen Gruppen (Feuerkreuzler,
rechtsstehende und linksstehende Frontkämpfer)
zeigt dietiefeinnenpolitischeZer-
klüftung,  die auch am Grab des Unbekann¬
ten Soldaten nicht zu überbrücken ist.

Der Vorbeimarsch der verschiedenen rechts-
und linksgerichteten Verbände vor dem
Grabmal des Unbekannten Soldaten dauerte
den ganzen Montag nachmittag an . Ob¬
gleich alle Aufmarschstraßen von einem star¬
ken Polizeiaufgebot, unterstützt von Nepu-
blikanischer Garde und Militär , überwacht
wurden, kam es verschiedentlich zr
Zwischenfällen,  die teilweise , sogar
in Schlägereien zwischen Anhängern der
Links- und Nechtsverbände ausarteten.

Neueste Nachrichten
Die italienische Regiernug hat am Mon¬

tag Abend an ihre diplomatischen Vertretun¬
gen in sämtliche» Sanktionsstaaten eine sehr
ausführliche Protestnote gegen die Sühne-
maßuahmen gerichtet, die auftragsgemäß am
Montag den entsprechende« Regiernngen
überreicht morde« ist.

Ministerpräsident und Außenminister Laval
empfing gestern nachmittag den italienischen
Botschafter. Der Besprechung, die 1 Stunde
gebauert habe« soll, wird in politischen Krei¬
sen große Wichtigkeit beigemessen.

Die litauische Regierung verletzte erneut
das Memelstatut . Sie hat beschlossen, in Me¬
mel eine staatliche Polizeitrnppe in einer
Stärke von 62 Man » sür „außergewöhnliche
Zwecke" einznsetzen.

Dorfes bei Douai kam es zu einem
.eberfall französischer Volkssrontler aus
rontkämpfer. Auch Mobilgarde griff ein.
„ > e Bersone » wurden per.' „t.

Mit Hilfe von Staat , Partei und Reichs¬
nährstand ist die Errichtung von größeren
Süßmostkeltereien in den wichtigste» Wein»
Überschußgebieten vorgesehen und zwar solle«
zunächst drei Großbetriebe in Trier , Bullay
«nd Kreuznach ans genossenschaftlicherGrund¬
lage mit einer Erzengungssähigkeit vo»
250 VVV Litern Süßmost errichtet werde».

In den Osuavrücker Glöckner-Werke« er¬
eignete sich ei« schwerer Betriebsunfall , dem
zwei Menschenleben zum Opfer siele». Zwei
Maler wnrden von einem Kran überfahren.
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„Nicht besonders gut.' sagt Jotahilsaa
ruhig. „Ich lernte ihn am Hafen in Frisko
kennen, ein Wassersportsmann, der mich bar
einmal eine Fahrt mit meinem Motorboot
mack>en zu dürfen. Ich nahm ihn mit und —
well, dann hatten wir Pech mit dem Boot
wurden von der „Hiawatha " gesichtet und
ausgenommen.'

„Hm. Zergen Sie doch noch einmal IhrenPaß . Sir .'
Nuhrg sieh) der Finne zu. wie die Beam¬

ten. diesmal sehr gründlich und aufmerksam,
reine Legitimation prüfen. Sie ist in Ord¬
nung. Der Inspektor faltet daß Papier zu-
'ammen und reicht es zurück. „Wassersport¬
ler. sagten Sre, Sir ? Fürchte, daß Sie da
'wn einem Halunken getäuscht worden sind.
Wo ist Mr . William Stones ?'

„Mr . Stones !' ruft der Purser , und die
'nächst stehenden Passagiere nehmen den

i!nk auf. „Mr . Stones ! Mr . William Sta¬
ues aus San Franzrsko!'

In seiner Kabine ist er nicht. Auch nicht
'm Rauchsalon oder Speilelaal . Kapitän
Vanister den der Pur 'er herbeigeru'en hat.
zibt ein, unae'ähre Be'chreibiina. Ter In-
wektor nickt aummia . . Ltinim: aenau Cap-
tain. Das ist der Mann den wir suchen.
Einer der gefährlichsten Slreikhetzer in denStaaten .'

Nur wenige Passagiere haben A„ae und
Ohr 'ür die Lck'önheik de? in d-n
ki« „Huuvaltzg" laugt am huuiudamvü. Line

ganz andere Sensation schwirrt durch das
Schiss. Die Hiawaiha ' wird von der B-ücke
bis zum Laderaum durchsucht. Tie Polizei¬
beamten sehen in jede einzelne Kabine.-
Kapitän Banister hat die Stewards und die
Freiwache beordert den Beamten an die
Hand zu gehen, sie durch das Schiss zu süh-
ren und ihnen bei der Suche nach Mr. Sto¬
nes zu Helten, aber die Leute sind nicht allzueitrig dabei.

Sowohl Captain Vanister wie der „Eiste'
der die Razzia leitet, sehen mit Unruhe und
Erstaunen, daß sich ein gewisser passiver
Widerstand bei der Besatzung bemerkbar
macht. Tie Mairosen und Stewards machen
höhnische Gesichter, zucken die Achseln und
beantworten die Fragen der Beamten mit
heraussordernden Worten, ja. der „Eiste'
stellt mit heimlichem Zähneknirschen fest daß
ein Teil der Leute einfach die Razzia sabo¬
tiert . indem sie die Beamten drei», viermal
die gleichen Wege durch das Schiff weisen.

Hier und da werden sogar murrende, auf¬
sässige Reden laut . „Freiwache ist Frei¬
wache!' — „Wir haben keine Lust, unsere
Freizeit damit zu vergeuden, den Bobbies
Handlangerdienste zu leisten!'

Als das Mannlchaftslogis durchsucht wird,
wächst die Störrigkeit beinahe zu offener
Meuterei. Schert euch ea»? hier ' iaar einer
der Mairosen laut . „In unserem Logis gib:

„Avrnuirern. oenn oer „Erne", orelH vor
Wut, „wir müssen die ganze Crew abmu¬
stern. wenn wir wieder m Frisko sind.'

Die Situation beginnt geradezu gefährlich
zu werden. Je weiter die Razzia ergebnislos
forttchreilet. um so höhnischer und böswilli-
ger werden die Leute. Sie führen mit schein¬
heiligen Mienen die Beamten durch die Koh-
lenbunker. daß die schönen weißen Unisor-
men von Kohlenstaub und Schmutz starren.
Sie vergessen es. „Achtung' zu rufen, wenn
im dunklen Laderaum ein Querbalken beson¬
ders niedrig liegt. Inspektor Dart stößt sich
eine tüchtige Beule an io einem Ding. Sie
zucken die Achteln, wenn der ..Erste' sie zu
energischem Suchen ausforderte „Hexen kön-
nen wir nicht. Sollen die Bullen doch selber
Mr . Stones suchen. Vielleicht sitzt er obenim Krähennest.'

Mr . William Stones bleibt verschwunden.
Kapitän Vanister, der Elegante, stets Kor-
rekte, flucht auf der Brücke wie ein Türke.
Daß gerade ihm das postieren mußte! Aus-
gerechnet auf der „Hiawatha ' muß so ein
Schandkerl sich einschleichen. Natürlich ist er
noch an Bord. Das Märchen, das die Leute
mit spöttischem Augenzwinkern erzählen,
dieser Mr . Stones sei wahrscheinlich aus
Angst vor den Polizisten über Bord gesprun-
gen und von den Haifischen gefressen wor¬
den. mag der Teufel glauben. Der blanke
Hohn ist das! Es riecht förmlich nach Unbot-
Mäßigkeit und Meuterei. Wenn Mr. Stones
gefunden wird. — nicht äuszudenken was
dann geschieht. Die Mannschaft ist imstande,
ihn einfach den Polizisten zu entreißen.
Widerstand. Aufruhr ! Ein Glück, daß man
wenigstens im Hafen ist. starke Polizeikräsie
rasch herbeiholen kann. Aber was dann?
Dann bleibt ihm nichts übrig, als die ganze
Mannschaft hier in Honolulu abzumustern

kann. Die „Hiawatha ' mit einer Crew von
Halfcasts, Farbigen, Beachcombers und stet-
lungslvsen ^Mairosen — Kapitän Vanisterfühlt den Schweiß auf seiner Slirn perlen
und sieht sich im Geiste schon seines Kom¬
mandos enthoben, während unten iw
Schiffsraum noch die Beamlen ihre Razziafortsetzen.

William Stones bleibt unauffindbar.
Es gibt lange, peinliche Verhandlungek

mit der Behörde in Honolulu . Kapitän Va¬
nister bekommt keinen Augenblick Ruhe so¬
lange man im Hafen liegt. Ter ..Erste' und
Bob Nise müssen die Sorge um das Schiss
übernehmen. Der Captain sitzt fast dauernd
im Polizeibüro. Mr. Jotahilsaa wird noch
einmal eingehend vernommen, aus Herz und
Nieren geprüft, dann aber wieder entlasten.
Es scheint festzustehen, daß der Gentleman
wirklich von William Siones getäuscht wor¬
den ist. Polizeiposten umstehen den Kai. so¬
lange die ..Hiawatha ' dort liegt. Jeder , der
von Bord will wird scharf kontrolliert. Als
Kapitän Vanister nach dem planmäßigen
Aufenthalt die Maschinen anlaufen läßt hat
die ..Hiawatha ' vier neue Passagiere bekom¬
men: Kriminalbeamte, die auf See die Suche
nach William Stones sortsetzen sollen.

Sehr zum Mißfallen Kapitän Vanisters.
Die „Hiawatha ' geht nach Uokohama. Sol¬
len die Behörden doch froh sein, daß der
Hetzer und Aufwiegler doch außer Landes
kommtl Im Hafen war man noch einiger¬
maßen in Sicherheit, wenn aber dieser elende
Kerl, dieser Stones . etwa aus hoher See ent¬
deckt und aus seinem Versteck herausgeholt
wird, ist die Geschichte erst recht schlimm.
Was können die paar Polizeibeamten hier
an Bord machen wenn die Mannschaft in
offenem Auiruhr sür den Kerl Partei nimmt.



Calw,  den 12 . November 1935

Dienstjubiläum
Am gestrigen Tag waren es 40 Jahre , baß

'Lokomotivführer Franz Schmid in Calw
in den Dienst der damaligen württ . Staats¬
eisenbahnen eingetreten ist. Aus diesem An¬
laß hat ihm der Führer und Reichskanzler
ein Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben
übersandt . Der Generaldirektor der Deutsch.
Neichsbahngesellschaft und der Präsident der
Neichsbahnbirektion Stuttgart haben sich in
besonderen Schreiben dem Glückwünsche des
Führers angeschlossen.

Im festlich geschmückten Dienstzimmer des
Vorstehers des Bahnbetriebswerks fand
Unter Teilnahme aller dienstfreien Berufs¬
kameraden eine kleine Feier statt . Der Vor¬
stand des Maschinenamts Tübingen , Baurat
Hiller,  sprach dem Jubilar Dank und An¬
erkennung für seine der Reichsbahn geleiste¬
ten treuen Dienste aus , wobei er den ver¬
antwortungsvollen Dienst des Lokomotiv¬
führers besonders würdigte . Anschließend
sprach der Vorsteher der Dienststelle und
schließlich überreichte der Fachschaftsleiter der
Lokomotivführer , Loks. Schuon,  ein Glück¬
wunschschreiben vom Bund der Reichsbahn¬
beamten und des Vereins Deutscher Loko¬
motivführer sowie ein Geschenk der Orts¬
gruppe . Nach herzl . Glückwünschen der Be-
rufskameraöen schloß die eindrucksvolle Feier
mit einem „Sieg Heil " auf den Führer.

Verdiente Ehrung
Vergangenen Sonntag durfte Gustav

Schöffler von Ostelsheim  eine wohl¬
verdiente Ehrung und Anerkennung erfah¬
ren . Schon über viele Jahre hinweg war er
als Gründer des Kirchengesangvereins Ostels¬
heim zugleich besten eifriger und fruchtbar
arbeitender musikalischer Leiter . Man wird
wohl in den Dörfern unseres Schwabenlan-
des wett wandern können , bis man einen
Mann findet , der vom frühen Morgen an
unermüdlich mit schwieliger Faust die schwere
Arbeit des Bauern meistert und dann abends
noch als musikalischer Leiter eines Vereins
und Sonntags als Organist wirkt . Auch sonst
als überaus tätiger und in dem öffentlichen
Leben der Gemeinde stets geachteter Mit¬
bürger ist Gustav Schöffler  weiteren Krei¬
sen bekannt geworden . Nachdem er schon vor
Jahren verschiedene öffentliche Aemter alters¬
halber niedergelegt hatte , bat er nach der
Neubesetzung der Schnlstelle um Enthebung
von seinem Amt als musikal . Leiter des Kir¬
chengesangvereins . Der Kirchengesangverein
ehrte nun durch den Vortrag einiger Lieder
und durch eine herzliche Ansprache des neuen
Leiters des Vereins , Hauptlehrer Fischer,
am Sonntag vormittag das verdienstvolle
Wirken des nun 74jährigen und doch noch so
jugenbfrischen Gustav Schöffler . Zugleich
wurde dem Geehrten eine dankbare Anerken¬
nung überreicht . Möge Gustav Schöffler noch
recht lange sich froher Gesundheit erfreuen!

Appell der Waldarbeiter
Aus Hirsau  wirb uns berichtet:
Neben den vielerlei Betriebsappellen des

8. November gab ' es noch eine besondere
Art derselben , draußen in unserem schönen
Wald . Forstmeister Nicckert  versammelte
im Lauf dieses Tages die Holzhauerpartieen
der ihm unterstellten 6 Förstereien , also von
Hirsau , Oberreichenbach . Ober-
kollbach , Altburg . Ottenbronn  und
N e u h en  g st e t t, im ganzen etwa 80 Mann,
aber jede Partie an ihrem besonderen Ar¬
beitsplatz draußen , und sprach mit ihnen zu¬
nächst vom schmählichen 8. November 1818
und dem darauffolgenden vernichtenden Frie¬
densdiktat . Aber 7 Mann j !I) wollten dieses
nicht hinnehmen , wollten sich und ihr Vater¬
land davon befreien und haben darum eine
damals lächerlich-kleine Partei gegründet,
mit der sie den Kampf aufnahmen . Am
8. Nov . 1828 geschah der erste Anhieb , der
aber nicht gelang , sondern 16 der Ihrigen als
erstes Opfer ins Grab warf . Aber trotz
Volksgerichtsurteil vom 27. März 1824 und
Gefängnishaft , die Adolf Hitler und seine
Getreuen durchmachen mußten , wuchs seine
Armee heran , die das Urteil von München
mit der Tat widerlegte , die unter des Füh¬
rers Leitung ein neues Deutschland schuf, mit
Ehre , Wehrhaftigkeit und Freiheit . Ihm , dem
Führer Und Reichskanzler Adolf Hitler dan¬
ken wir dies alles : ihm vertrauen wir auch
unseres Volkes Zukunft an . Mit Siegheil für
Fiibrer und Vaterland schloffen alle diese
6 Waldappelle.

Ein Betrüger gefaßt
Dank der . . . .samkcit eines Nemscheiöer

Fabrikanten und dem geschickten Zugriff des
L- ' tägerstativ ' ^ko -ma 'chos Calw :i-

E ..- - letzte. Woche in H . rsau  ein aus dem
Badischen stammender Betrüger dingfest ge¬
macht werden , der unter Angabe einer
--»»-emfirma Fabrikwaren von auswärts be¬
zog, um sie rasch „an den Mann zu bringen
und dann spurlos zu verschwinden . Er pflegte
die erschwing . . Ware als „aus Konkurs-
m . a^ ..^ ben " auszuschreiben und so Kauf-
ltebhaber anzulocken . Die Landjäger mußten
viel Gevuw baransetzen , den verdächtige
Unbekannten , der einer achtbaren Familie
entstammt , ' Dieser war in eine n
Hirsauer Gasthof abgestiegen und hatte an
der Güterabfertigung nur den Namen seiner
Scheinftrma angegeben . Es bedurfte tage¬
langer Ueberwachung des Bahnhofs bis es
endlich gelang , den Schwindler dort zu fasten.

Bad Liebenzell
In würdiger Form feierte Bad Lieben»

zell  den 8. November als Gedenk - und
Ehrentag der Bewegung . Vom frühen Mor¬
gen an ratterten von zahlreichen Häuseru
die Hakenkreuzfahnen als Zeichen dafür , daß
viele Volksgenossen jenen Toten danken , die
ihr Leben für Deutschland Hingaben . Abends
sammelte sich die Partei mit sämtlichen Glie¬
derungen und den Behörden vor dem Rat¬
haus . In eindrucksvollem Schweigemarsch
bewegte sich der stattliche Zug hinab zum
Ehrenmal der Gefallenen des Weltkriegs , wo
ein Doppelposten der SAR . die Ehrenwache
hielt . Viele Einwohner nahmen an der kur¬
zen, aber würdig gestalteten Feier teil . Nach
einem Fahnenspruch scholl aus jugendlichem
Mund durch die Nacht : „Die Toten in unse¬
ren Reihen sind aufgewacht ." Als sich nach
dem gemeinsamen Gesang : „Siehst du im
Osten das Morgenrot ", die Fahnen senkten
und unter dumpfem Trommelwirbel die Na¬
men der Gefallenen mit eherner Stimme
über die flackernden Fackeln hinweg in die
dunkle Nacht hinausgerufen wurden , war
wohl jeder zu tiefst ergriffen und fühlte , baß
jene Opfer des Verrats nicht umsonst gefal¬
len sind. Mit begeisternden Worten sprach
der Ortsgruppenleiter in seiner Weiherede
von dem ewigen „Stirb und Werde ". Der
gleiche Gedanke klang nach im Sprechchor der
HI . Dunkle Männerstimmen riefen allen
Versammelten das Fichtcwort zu : „Du sollst
an Deutschlands Zukunft glauben ." Das Lied
„Heilig Vaterland " erklang und mit ihm das
Bekenntnis der singenden Gemeinde : „Du
sollst bleiben Land , wir vergehn !" Mit Füh¬
rerehrung und Horst Wessel-Lied klang die
Feier aus . Unter klingendem Spiel rückten
die Formationen ab.
Hirsa«

Der fahnengeschmückte Saal des Kurhotels
war dicht besetzt. Brennende Kerzen — Fah-
nencinmarsch unter den Klängen des Baden¬
weiler Marsches : Drei Fahnen — Amts¬
walter — Jugend . Ergreifende Lieber und
Sprechchöre stimmen ernst und feierlich . In
die ehrfurchtsvolle Stille ruft der Ortsgrup¬
penleiter die Namen der Toten von der Feld-

Bom Calwer Wochenmarkt
Auf dem Samstag -Wochenmarkt herrschte

ein reichliches Angebot an Gemüse.  Der
Verkauf blieb indessen gering und schleppend.
Es kosteten : Kopfsalat 8—10 Pfg ., Endivien
8—12 Pfg ., Rettich 3—6 Pfg ., Sellerie 6- 20,
Lauch 0—12 Pfg ., Blumenkohl IS—35 Pkg.,
Rosenkohl 12—20 Pfg ., Kohlrabi 5- 6 Pfg . je
Stück,' 1 Pfd . Weißkraut 10 Pfg ., Rotkraut
12 Pfg ., Wirsing 18 Pfg ., Spinat 15 - 20 Vfg.,
Karotten 10 Pfg ., Rote Rüben 10 Pfg ., Zwie¬
beln 10—12 Pfg ., Kartoffeln 6 Pfg ., Tomaten
20—25 Pfg.

Die Obstzufuhr  war gering . 8 Körbe
Tafeläpfel zu 14—16 Pfg ., 5 Körbe Tafel-
btrnen zu 15—18 Pfg . und 1 kl. Korb Zwetsch¬
gen zu 20 Pfg . bas Pfd . standen zum Ver¬
kauf. Infolge der geringen Obstzufuhr war
der Verkauf lebhaft und zu einem kleinen
Prcisaufschlag verlockend, was jedoch von der
Marktkommisiion nicht gebilligt werben
konnte.

Auffallenderweise fehlten Kartoffeln,
trotz der noch starken Nachfrage auf dem
Markt gänzlich . Die angcfahrenen Kartoffeln
waren alle schon im Voraus verstellt , ebenso
eine Anzahl Tafelobstkörbe . An Weiß¬
kraut  waren nur zwei kleine Restposten
dem Wochenmarkt zugcführt zum Preis von
3.— bis 3.50 RM . der Ztr.

Zur Zeit h rrscht in den Hauptaubaugebie-
ten unseres Schwarzwälder Spitzkrautes ein
reger Handel . Das Kraut wird von auswär¬
tigen Händlern mit Wagen in den Bezirks¬
orten abgeholt . Für den Ztr . werden 2.40 bis
2.60 NM . erlöst . Auch z. Zt . werden viel Kar-

Lichtbildervortrag im Georgenäum
Heute abend 8 Uhr spricht im Georgenäum

Dr . Kurt Beelitz  vom Danziger Heimat¬
bienst in einem Lichtbildervortrag über
„Danzig und den deutschen  Osten ".
Der Redner hat sich in selbstloser Weise der
Gebtetsführung Württemberg der HI ., Ab¬
teilung G.A. (Grenz - und Ausland ) zur Ver¬
fügung gestellt. Er wird in den meisten Un¬
terbannen Württembergs vor der Hitler¬
jugend , besonders aber auch vor der Bevöl¬
kerung der württ . Städte über die Not und
den Kampf der Ausländsdeutschen sprechen.
Der Vortrag findet im Rahmen der von der
Stadt Calw durchgeführtcn Gcorgenäums-
vorträge statt . Die Einwohnerschaft ist herz¬
lich eingeladen!

Herrnhalle und der württembergischen Blut-
opfer . Anklagend klingen die großen Zahlen
der Gefallenen der Bewegung . Dann hält
Pg . Wenz  die Weihercde . Mit dem Horst-
Westel-Lied klingt der Abend aus.

Deckenpfronn
Die NSDAP . Deckenpfronn  beging

die Gedenkfeier für die Blutzeugen des 8.
November und der Bewegung in überaus
würdiger Weise. Dem feierlichen Einmarsch
der Fahnen und der Totenehrung durch
Ortsgruppenletter Lutz und SA -Führer
Dongus  folgten ernste und zu Herzen
gehende Sprechchöre und Gedichte der HI.
und des BdM . Der „Lieöerkranz " Decken¬
pfronn stellte sich wie immer gerne zur Ver¬
fügung und trug mit seinen Chören wesent¬
lich zum Gelingen der Feier bei : besonders
der Chor : „Heittg Vaterland ! In Gefahren
Deine Söhne sich um Dich scharen" bildete
in seiner packenden Wirkung einen Höhe¬
punkt der Feier . Es ist eine Freude zu sehen,
wie auch unsere kleinen Landgemeinden es
verstehen , die nationalen Feste in so schöner
und eindringlicher Weise zu gestalten.
Nenwciler

Zum Gedenken an die Toten des 9. No¬
vember fanden sich die Mitglieder der Orts¬
gruppe Neuweiler  und eine Anzahl Gäste
am Samstag abend im würdig geschmückten
Schnlsaal ein . Das „Ave verum " von Mo¬
zart leitete den Abend ein . Nach dem gemein¬
samen Lied : „In München sind viele gefallen"
verlas Obertruppführer Rexer  die Namen
Ser gefallenen Helden . In gehaltvollen Wor¬
ten sprach dann Forstmeister Pg . Sigle  über
die Bedeutung des Tages . Seine Ausfüh¬
rungen schlossen mit dem Gelöbnis : Wir
wollen nicht in Trauer versinken im Gedan¬
ken an die Toten . Es ist sicher in ihrem
Sinne , wenn wir den Blick vorwärts richten
in die Zukunft und durch tätige Mitarbeit in
allen Lebenslagen den Samen , den sie ge¬
sät, zur Reife bringen . Mit dem kernigen
Gesang : „Siehst Du im Osten das Morgen¬
rot ", einem Gedicht : „So fielen Männer " und
dem Horst Wessel-Lieb schloß der eindrucks¬
volle Abend.

toffeln aufgekauft und in Lastwagen nach den
Industriegebieten abgcführt.

Wie wird das Wetter?

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch
und Donnerstag : Trockenes , vielfach heiteres
und namentlich nachts ziemlich frostiges
Wetter.

Herzogsweiler , 11. Nov . Gestern abend
stieß unterhalb des Försterhauses im Wald
zwischen Pfalzgrafenweilcr und Durrweiler
der Dentist Paul Wied aus Frcndenstadt mit
seinem Rennwagen , und der Motorradfahrer
Wilhelm Barth , Baumwart in Durrweiler,
schwer zusammen . Dabei wurde Wilh . Barth
schwer verletzt . Er brach den Fuß dreimal
und zog sich auch sonstige Verletzungen am
Arm etc. zu, so daß er in das Krankenhaus
nach Freudcnüadt g»bracht werben mußte.

Freudenstadt , 11. Nov . Letzte Woche konnte
Oberpostinspektor Strohm  sein 40jähriges
Dienstjubiläum feiern . Seit mehr als 31
Jahren ist er in Freubenstadt tätig.

Neneuvürg , 11. November . Die Essigfabrik
Schmidt u . Großkopf hat an der Wildbaöer-
straße auf dem früheren Seegerschen Grund¬
stück ein neues Fabrikgebäude erstellt und ist
mit ihrem Betrieb dieser Tage dorthin um¬
gezogen.

Ehningen im GL«, 11. Nov . Generalleut¬
nant a. D . v. La Chevallerie , der letzte Frie¬
dens - und erste Kriegskommanöeur des ehcm.

Dem Gedächtnis der Toten der Bewegung
Feiern am S. November in den Ortsgruppen des Kreises Calw der NSDAP

Schwarzes Mett
vartetamtlIL . RaLdrock verböte«.
Calw,  den 12. November 1933

I
NSDAP . Ortsgruppe Calw . Heute abend

20 Uhr spricht im „Georgenäum " als Redner
vom Danziger Heimatdicnst Pg . Dr . Kurl
Beelitz  über „Danzig und den deut¬
schen  Osten ". Den Parteigenossen sowie
den Angehörigen der Gliederungen und der
angeschlostcnen Verbände wirb der Besuch des
Vortrags wärmstcns empfohlen.

j „ Z.. §V., »ck!N.. IN. ^
Unterbau » »i/i - 8. Untcrbaunführer . Heute

abend pünktlich )H8 Uhr tritt die gesamte
HI . und BdM . von Calw am Haus der Ju¬
gend an . Besuch des Lichtbildcrvortrags von
Dr . K. Beelitz . Von JV . und IM . nur die
Fiihr -r . Dicjenig n Jg ., die Zeit haben , kom¬
men um 7 Uhr schon ins Georgenäum.

Die Führer der Landgefolgschaften sind zu
dem Abend eingcladcn.

BdM . i. d. H.J ., Untergan 126. Betr.
Gruppen - Gelöverw altert  n . Die
Gruppen , die bis jetzt noch nicht ihre Oktober-
Abrechnung Ser „Agrippina " an den Unter¬
gau abgcliefcrt haben , holen dies unverzüg¬
lich nach. Ebenso ist das Vcrsicherungsgeld
für November sofort einzuzahlen . Konto/
Kreissparkasse Calw , Nr . 745.

Heimabend  am 13. Nov . Der Heim¬
abend muß unbedingt durchgcführt werden.

Feldartillcrieregiinen :>.- Großherzog (1. Bad .)
Nr 14 vollendete am 7. Nov . hier in voller
geistiger und körperlicher Frische sein 75
Lebensjahr.

Vaihingen a. d. Enz , 11. Nov . Der Bau des
neuen Kreiskrankenhauses schreitet rüstig
voran . Alter Sitte entsprechend konnte zum
Wochenende das Richtfest abgehalten werden,
wobei der Bauherr nach Brauch der Bauleute
120 farbige Taschentücher als Erinnerungs¬
gabe verteilte.

Vaihingen a. E., 11. November . (Töd¬
licher Verkehrsunfall .) Auf bei
Hauptverkehrsstraße Stuttgart — Vaihingen
a. E . ereignete sich ein schweres Unglück. Ein
Lastzug stand ordnungsmäßig beleuchtet aus
der rechten Straßenseite . Ein Motorradfahrer
mit Sozius , der aus Richtung Stuttgart kam.
bemerkte den Lastzug am Straßenrand zu
spät  und prallte mit einer solchen Wucht aus
oas linke Hinterteil des Anhängers auf , daß
ihm die Schädeldeckezerschlagen und
der Brust korbeingedrückt  würde . Der
Soziusfahrer erlitt weniger ernste Verletzun-
gen. Im Vaihinger Krankenhaus starb der
Schwerverletzte nach wenigen Stunden . Es
handelt sich um einen jüngeren Mann aus
Mannheim , namens Janecek.

Tübingen , 10. Nov . tRote Würste
polizeilich beschlagnahmt .) Tie
Außenstelle Tübingen des Württ . Politischen
Landespolizeiamtes teilt mit : Am 8. Novem¬
ber wurde bei verschiedenen Metzgern der
Stadt eine überraschende Gewichtskontrolle
der roten Würste  vorgenommen . Es
mußte dabei sestgestellt werden , daß das für
eine rote Wurst übliche Gewicht  vielt ich
stark unterschritten  wird . Als vor-
läufige Verwarnungsmaßnahme wurde in
besonders krassen Fällen der Gesamtvorrat
an roten Würsten bei einzelnen Metzgern
polizeilich beschlagnahmt und dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung gestellt.

Wasseralfingen OA. Aalen . 10. Nov . (T i e
Sarkophage sür die Gefallenen
des 9. November .) Für die Sarkophage
in denen die 16 Toten des S. November 1923
ihre letzte Heimstatt sinden . wurde als Werk,
stofs Gußeisen gewählt . Mit dem Gus wurde
unser heimisches Hüttenwerk Wastera,singen
betraut . Tie Sarkophage sind zwei Meter
lang und einen Meter breit . Am Kopk de?
Teckels stehen die Worte : „Ter letzte Appell ",
und in der Mitte befindet sich das Hoheits-
abzeichen der Partei , darunter der Name
des Gefallenen mit dem Wort ..Hier ".
Aus Bade », 11. Nov . A u Samstag abend

ereignete sich in Weingarten  bei Durlach
ein schreckliches Unglück. Ein Fernlastzug
fuhr in eine Gruppe von vier BdM -Mäd-
chen, die auf dem Heimweg von der Toten-
feier begriffen waren . Die Mädchen bcfan-
den sich auf der rechten Straßenseite , wäh-
rend der schwere Lastzug auf der falschen
Seite entgcgenkam und die Mädchen , die nicht
mehr ausweichen konnten , zu Boden riß.
Eine 25jährige BdM .-Führerin erlitt einen
Schädclbruch und starb auf dem Wege in bas
elterliche Haus . Zwei weitere Mädchen , beide
16jährig , wurden gleichfalls mit schweren
Schädelvcrlekungen vom Platze getragen.

ksrtokkslbrel mit Lpecksoüs lrt ein tierrbsktss Csren , rsroli und okns ßstülis mit
ß/Î 66Is grstsnsoüs ru bereiten , siin Würksl , kochfertig , kostet nur 10 pfg.
ks sollten immer einige Würfel

grstsnsoüs iw ttsuss rsin. öialsusoSs

I Würfel Maggl 's Sratensoße , 1 Scheibe Speck. 1 Eßlöffel ^ etf.
1 Zwiebel, >/» Liter Master steichlichs.

Speck sowie Zwiebel fclnhacken und lm heißgemachten Feit anschwihen. Den
Soßenwürfel fein zerdrücken, dazuqeben und leicht durchdünsten. Mit dem

NH Master auffullen und eine bündige Soße kochen. Nach Äelieben einige Scheiben
Gmke feinncba-kt beifügen. Menn man die Soße noch mit etwas Salat zu Kar«
tofseivrei oder Lratkartoffeln gib!, so hat man auch eia sättigendes Abendeffe»



Die AtMullinaslaatt-esB-M
Die L-ozialreserentin des Ober.
aus 20 schreibt uns : Nach den Worten

es Führers wird das Dritte Reich nur dann
Bestand haben , wenn es sich wieder auf die
Grundlagen seiner Kraft , auf sein Bauern¬
tum besinnt . Wir Mädel haben nun die
Pflicht , dem deutschen Bauern zu Helsen
da es ihm oft an geeigneten Arbeitskräften
fehlt . Wir müssen vor allem der Bauernfrau
als treue Helferinnen zur Seite stehen. Die
Landsrau hat neben ihrer täglichen Arbeit
und den Sorgen um ihre meist zahlreiche
Familie , nicht viel Zeit übrig , vollkommen
unerfahrene , wenn auch arbeitsfreudige Mä¬
del in Haus -, Feld - und Stallarbeit einzn-
führen.

Wir wollen der Bauernfrau eine wirkliche
Hilfe geben, die bei jeder Arbeit gleich mit
zupacken kann und nicht erst angelernt wer¬
den muß . In unseren Umschulungslagern
werden die Mädle mit allen vorkommenden
bäuerlichen Arbeiten vertraut gemacht.
Gleichzeitig wird den Mädeln der Uebergang
von dem aufreibenden Leben der Stadt in
das neue und andersgeartete Arbeitsgebiet
des Bauern erleichert . In der Arbeits¬
gemeinschaft, wo die Mädel als Kamera-
binnen zusammenleben . werden alle Schwie¬
rigkeiten der ungewohnten Arbeit und
Lebensweise bester und leichter überwunden.

Im Lager sind die Mädel in Arbeitsgruppen
aufgeteilt , u. zw. in eine Haus -, Wasch-, Näh-,

Kuchen- und Gartengruppe . Jede Umschülerin
arbeitet in allen Gruppen eine bestimmte Zeit
mit . Während die Hausgruppe das Haus von
oben bis unten sauber zu halten hat , sind in
der Waschküche täglich 4 oder 5 Mädel beschäf¬
tigt . Wieder andere nähen und flicken ihre
Lagerkleider und fertigen Wäsche aller Art an.
Auch Hand-, Bastei - und Webarbeiten werden
verfertigt . In Küche und Garten lernen die
Mädel all das , was sie wissen müssen, uni
einen Haushalt führen zu können. Neben der
land- und hauswirtschaftlichen Ausbildung der
Mädel wird auf die weltanschauliche und kör¬
perliche Schulung großer Wert gelegt. Die
Freizeit wird gemeinsam unter Leitung der
Lagerführerin verbracht und im Sinne unserer
nationalsozialistischen Mädelerziehung gestaltet.

Die Einweisung ins Lager erfolgt durch die
Arbeitsämter . Daher sind Anmeldungen ins
Umschulungslager beim zuständigen Arbeits¬
amt einzureichen. Nach llwöchiger Lagerzelt
kommen die Umschülerinnen in feste, freie
Arbeitsstellen der Landwirtschaft oder in die
Landhilfe. Bei der Vermittlung der Arbeits¬
ämter auf Grund der Anordnung über die
Vermittlung von Arbeitskräften ist der Land¬
helferinnenbrief dem Arbeitspaß gleichgestellt.
Den Landhelferinnenbrief erhält ledes Mädel
nach einem Jahr Landhilfe einschließlichLager¬
zeit. So wollen wir dem Mangel an Arbeits¬
kräften auf dem Lande abhelfen. Städter und
Bauer sollen sich kennen und verstehen lernen.

Sie Krücken im Kar¬
ten . verborgen sie
Nükner mit butter
«. »»cd sie braune
llud virci aua sein
8taU gekolt . Neu¬
gierig »ckouppert
»ie an 6em Spalt-
klock Kerum , auf
äem eben eine llolr
kackt , ^ ker nickt
nur im breien , auck
lm ltau » »inci eie
am lVeick Vs virä
zeniikt u. gestrickt.
tAll» Bbvto»: Mots.l

„Arische Landeier' aus Jugoslawien
Gemeine Betrügerin in Schutzhaft genommen

Backnang,  11 . Rov. In dem Lebens¬
mittelgeschäft Elise Schiefer.  Backnang,
versuchte man, dem derzeitigen Mangel an
frischen Landeiern dadurch abzuhelfen, daß
man von frischen Auslandseiern
(Jugoslawen 6) mit Geräteputzmittel den
Herkunftsstempel entfernte  und
die Eier mit frischem Hühnerkot  be,
schmierte. Diese Art von Erern wurden dann
als „Fr i sche L a n d ei <- r" zum Preise von
12 Pfennig sowohl in dein Ladengeschäft als
auch auf dem Wochenmarkt verkauft. Iw
Einvernehmen mit den zuständigen Stelle,
wurde das Lebensmittelgeschäft sofort
polizeilich geschlossen  und die In¬
haberin in Schutzhaft  genommen. Mögen
alle diejenigen, die es angeht, die erforder¬
liche Lehre hieraus ziehen.

Eine mutige Mutter
Dußlingen , OA Tübingen , II . November.

Wie durch ein Wunder wurde das etwa drei-
jährige Söhnchen des Hermann Holzner
vom Tode des Ertrinkens geret¬
tet.  Es fiel in den Kanal und wurde sort-
geschwemmt. Das etwas ältere Mädchen lies
zur Mutter und meldete es. Diese sprang ins
Master und suchte, bis sie aus einmal das
Körperchen vom Master abtreiben sah. So
schnell sie es vermochte , lief sie nach und er¬
wischte daS Kind in dem Augenblick, als sie
mit den Füßen im Schlamm stecken zu blei¬
ben drohte und bis unter die Arme im Was¬
ser stand . Schnell wurden der Arzt und die
Krankenschwester zu Hilfe gerufen . Einst¬
weilen machte die Mutter Wiederbelebungs¬
versuche. Ter Ortsarzt brachte dann nach
eineirchalbstündiger angestrengter Tätigkeit
das Kind , das eine Viertelstunde lang im
Master gelegen war . ins Leben zurück.

Handball -Kreis 8 (Nagold)
Calw — Nagold 6:6
Baiersbronn — Hirsau 6:11
Ebhausen — Hochdorf 6:6.

Die Vorrunde um die Kreismeisterschaft
1935/36 im Handball geht bereits ihrem Ende
entgegen . Heute läßt sich schon eher beurteilen,
wer entscheidend in die Endkämpfe um die
Meisterschaft eingreifen kann . Stärkster Fa¬
vorit ist TV . Hirsau , der mit 12:6 Punkten

dar Hmdoi

ysWr-üeilurs Wminnar-
"La llrdsitsdMaffuligslsr-

vor Baiersbronn und Ebhausen mit je 8:2
Punkten führt . TB . Calw mit 6:4 Punkten
hat sich durch seinen Sieg am letzten Sonntag
auch wieder in den Vordergrund geschoben
und Anschluß an die Spitzengruppe gesunden.
Kaum mehr eingreisen in die Entscheidung
können Nagold mit 4:8 und Altenstcig mit
2:8 Punkten . Hochdorf und Haiterbach , das
erst später in die Spiele eingegriffen hat,
haben noch keinen Gewinnpunkt aufzuweisen.
Entscheidend für die „Halbzeitführung " sind
die Spiele Baiersbronn — Calw und Alten¬
steig — Ebhausen am nächsten, sowie Hirsau
— Ebhausen am übernächsten Sonntag , da
hier die Spitzengruppe nochmals im Kampf
stehk Jedenfalls kann Calw und Hirsau mit

Sem bisherigen Abschneiden gegen den alS
spielstärker geltenden oberen Bezirk vollauf
zufrieden sein.

*

Handball am Sonntag
T .B . Calw I — V .f.L. Nagold I 6:5
T .V . Calw II — V .f.L. Nagold II 4:8.

Eine stattliche Anzahl Sportfreunde , an¬
gezogen durch die bisher einwandfrei durch-
geführten Werbcspiele , sahen am Sonntag
mit Spannung den angesetzten Spielen ent¬
gegen . Was aber bei der Begegnung d:r
1. Mannschaften in Bezug auf sportlichen An¬
stand seitens der Gäste gezeigt wurde , konnte
keineswegs befriedigen und hinterlieb einen
schlechten Eindruck . Wohl siegte Calw I ver¬
dient , doch wäre der Sieg weit höher ausge¬
fallen , wenn der Schiedsrichter energisch
durchgegriffen hätte . So ist es wirklich schade,
daß sich die Calwer unter diesen Umständen
nicht voll entfalten konnten . — Die zweite
Mannschaft , in deren Reihen man bas ge¬
wohnte Zusammenspiel und einen schußkräf¬
tigen Sturm vermißte , mußte die erste Nie¬
derlage hinnehmen . Es wird erwartet , bah
sich die sonst tüchtigen Spieler demnächst wie¬
der von einer besseren Seite zeigen.

künftige Entwicklung der Gewerbe«i
u-ßanöwerkerbanken in Wmttembers

Auf Grund der Zweimonats -Bilanzziffern,'
welche das Statistifche Neichsamt regelmäßig
zusammenstellt , kann. auch von einer günstigen,
Fortentwicklung der gewerblichen Kreditgenos-!
fenschaften in Württemberg gesprochen werden-

Die Erhebungen umfassen alle im Revisions¬
verband und in der Zentralkaste zusammen¬
geschlossenen108 Banken , welche Ende August
1935 mit einer Bilanzsumme von nunmehr
256 Millionen (Ende Dezember 1934 243 Mil¬
lionen ) arbeiteten.

Während die Geschäftsguthaben und freien
Reserven sich auf 34,7 Millionen beziffern,
sind an Einlagen insgesamt 193 Millionen zu
verzeichnen. Dies bedeutet gegen Ende 1934
einen Zuwachs von annähernd 13 Millionen,
gegen Ende Juni einen solchen von 3,1 Mil¬
lionen . Mit Krediten wurde den Mitgliedern
am Stichtag in Höhe von rd. 214 Millionen
gedient ; in Wertpapieren waren annähernd I I
Millionen und in flüssigen Mitteln — Wechsel
und Bankguthaben — rd. 44 Millionen ange¬
legt. Die gewerblichen Kreditgenossenichnften
Württembergs sind also in der Lage, all : be-
rechtigten Kreditansprüche der Mitglieder ohne
Weiteres zu befriedigen.

Schweinemärkte. Ellwangen:  Milch-
schweine 18- 23. Läufer 60 70 NM . —
Hall:  Milchschweine 18—25. Läufer 27—35
NM . — Herrenberg:  Milchfchweine
23—29, Läufer 45—50 RM . — K i r chh e i m
u. T.: Milchschweine 24—32, Läufer 35—50
NM . — Oehringen:  Milchschweine 20
bis 80 NM . — Ravensburg:  Ferkel IS
bis 26 NM . — Saulgau:  Milchschweine
21—26 NM.

Fruchtmärkte. Ellwangen:  Weiren
9.80. Roggen 8.45. Hafer 7.85 NM . — Na¬
gold:  Weizen 10.20—10.50. Gerste 9. Haler
8.20 NM . — Reutlingen:  Weizen 10
bis 10.10. Dinkel 7.60. Gerste 8.30. Hafer
8.10—8.20 RM . - Mm : Weizen 9.80. Nog-
gen 8.40. Gerste 8.30. Hafer 7.70- 8.30 RM.

Stadt Calw.

Georgenöums »Bortrag!
Am Dienstag , den 12. Novbr . 1VSS, spricht Dr . Beelitz

vom Danziger Heimatdienst über

»Danzig und der Deutsche Osten"
Die hiesige Bevölkerung wird zu diesem wertvollenu. interessanten

Lichtbilder- Vortrag
herzlich eingeladen.

Calw , den 11. November 1935.
Der SeorgenSmnsrat.

Althengstett, den 11. November 1933.

Danksagung

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Schwester, Schwägerin
und Tante

Fräulein Elise WvhIgeMUth
sagen -wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

v.r.v.c.
Donnerstag, 14. November,

abends 8 Uh- Bürgerftüble.
Suche gebr. aber gut erhaltenen

gepolterten
Na chtstu h l

- « kau en. Angek. mit. E . S . 10
an di« Lejch.-St . v». Blattes,

Wegen Entbehrlichkeit lausche
morgen Mittwoch gegen Kar¬
toffeln oder Brechobst
1Kaste«, t HnndnShmaschive,
2 SchlieWrbe, einige Hand¬
koffer. sowie verschiedene nütz¬
liche Sachen sür Vanerslente.

Knall , Dorstadt 29

«l L n t e I

tzllaäclivi »-
Damen-
Ractrkiscli-
O rü ü er»

Itleiäer
Lluaei », Rocks
Kostünre

Oraü « ^ aSHvsdl 1a
Drsoorklskckori»

krie «lr ! eli Daur

SrSnkIsch. Hohenlohescher Dleckvi-Hzuchlverband
Schwöb . Hall.23.ZüchNelr-Versteigerung

am 22. November 1935. in B la « f - l d en Kr. Gerabronn.
Bahnlinie Crailsheim - Mergentheim.

Einzelwettbewerb in Form und Leistung, Beginn : 7'/, Ahr.
Versteigerungsbeginn 10'/- Uhr. Es gelangen zum Verkauf:

i Farcenl>—!'/-Mrig) und 23 trWige Rinder
ausgewahlt ans 250 Tieren.

Garantie sür Freisein von Tuberkulose und seuchenhaftem
erkalben. 957» der Tiere führen das Blut des Etammsarren
!lmor169". ^ ^

Versteigerungsoerzeichnisseab 14. II . bei der Verbands-

k» keine» Issurhsst
«»Me ckergntr rervs-
A»N«t kehle». kr i«t
f««cd», »uhrde»4s«
7«kln »4  vo»»o?lg.
»a»ttr ?rsr. ffsb»n
L.5erva, Lalw
Vernrvrecher Nr. «ro

'

neuer

rslmack v

IVilnvLv
a »r»s käslsel , Lalw

EichenesSchlafzimmer
preiswert zu verkaufen

MSbelwcrkstätte
Ehr . Niedhammer
Bifchojftratze 44

Ein junger

Hausbursche
welcher alle Haus - und Garten¬
arbeiten zu verrichten hat, sowie
öahndienst, kann sofort eintreten.

Gafthos zum Waldhorn
Sulz am Neckar

Reinen

Lallneching
empfiehlt

I . Knecht,
Slultgarterstr. A

ouk wo » ck» r SSolor
ko«-rv»üdr »n«1 «inrodlrl?
VVli « ollsn «L venslesl kr Nsl »Insu
ö » uspsrv »r1r» g bei uns uncl 0»rf
dslct mir «iu »m vsrlsksn rum 6su
«Iris» «lgsrisn U« u»«s isclmon.
Uskr »l, <II» » Litt» un »»r«r Ssu-
»psrer »lnÄ »clion rugelellt . ^uct»
»1N«N Iiünnen «lr r>«lr,r>. I-ssser,
8 >» »lck Iiostsnlo » rlureti uri» orlsr
Ikr« SN»ntllct >» Spsrk »,s » d»r»>eri.
Vsrl . Sl » Nsut » »»oc >>pro »p«ltt « 3S.

ükkentlled « ösusparksssa
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